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Blatt August

für GroßherzogtumStaatsanzerger
Ferdinand Keller .

Montag , den 3 . Angust feiert der Historienmaler und
Professor an der Akademie der bildenden Künste in
Karlsruhe (Baden) , Ferdinand .Keller, seinen siebzigsten
Geburtstag . In seine Künstlerlaufbahn fällt das Auf¬
blühen des Impressionismus ; doch unbeirrt von den
wechselnden Kunstideen wandelte ec jene Bahnen , welche
ihm von seiner alle Gebiete der schönen Kiinste umfassen¬
den , reichen Begabung und seiner Verehrung für die
alten Meister und die Antike vorgeschrieben waren .

Ferdinand Keller ward zu Karlsruhe (Baden ) gebo¬
ren als Sohn des Großherzogl . Baurats Joseph Keller,
eines hochbegabten Ingenieurs , welcher sich fiir viele
Verkehrsverbesserungen verdient gemacht hat . Er be-
suchte das dortige Lyceuni, woselbst er den ersten Zei¬
chenunterricht erhielt . In die Geheimnisse der -Ölmale¬
rei ward er schon früh von seinem Vater eingeweiht , in
welcher es derselbe weit über den konventionellen Dilet¬
tantismus gebracht hatte . Im Jahre 1857 erhielt Bäu¬
mt Keller von der brasilianischen Regierung ein glän¬
zendes Anerbieten zur Ausführung von Flußregulie¬
rungen , Brücken - und Wegebauten . Der junge fünfzehn¬
jährige Gymnasiast durfte zusammen mit der ganzen
Familie den Vater begleiten . Und so blieb Ferdinand
Keller viereinhalb Jahre im tropischen Urwald . Hun¬
derte von künstlerisch und technisch staunenswert vollen¬
deten Zeichnungen und Aquarellen entstanden in jener
Zeit . Tief hat sich die glühende Farbenpracht der Tropen
seinem Gedächtnis eingeprügt und sie wurde für die
künftige Größe des Künstlers als dekorativer Kolorist
bestinimend. 1862 bezog Keller die Kunstschule irr
Karlsruhe und fleißig arbeitete er unter Schirmer , Les¬
sing und Gude . Die konventionelle Naturkopie entsprach
jedoch nicht seiner Gabe und scharr damals ist die Nei¬
gung Kellers hervorgetreten , den Naturalismus in
Jdealisinus zu übersetzen d . h . eine ideale Wiedergabe
eines landschaftlichen Motivs zu erstreben.

In der bei der C . F . Müllerschen Hofbuchhandlung-
Karlsruhe erschienen Monographie Ferdinand Kellers
ist besonders stark betont und durch Beweise erhärtet , daß
die ideale Stimmungslandschaft Kellers seinem ureige¬
nen Empfinden entstammt . Scharr frühe hat er zu sil-
houettieren begonnen und hat ein landschaftliches Motiv
nach seinen malerischen Grundsätzen umgeformt , lange
ehe ein anderer Schirmerschüler, Arnold Böcklin , seine
Jdeallandschaften schuf. Bestimmend für Ferdinand Kel¬
lers eigentliche Kunstrichtung ward Hans Canon , wel¬
cher im Jahre 1864 für einige Zeit von Wien nach
Karlsruhe übersiedelte. Einer der ersten, welcher diesen
genialen Feuerkopf bat , ihn als Schüler anzunehmen,
war Ferdinand Keller. Wie kaum ein anderer verstand
Canon , welcher sich nicht an konventionelle Lehrregeln
hielt , zir individualisieren und seine Schüler ihrer speziel¬
len Begabung gemäß zu behandeln . Ein glühender An¬
hänger der alten Meister , besonders Rubens und seiner
Schüler , diskutierte er eifrigst über deren Malweise und
demonstrierte dieselbe vermöge seiner virtuosen Technik
aufs eingehendste. Ihm hatte Keller vor allem seine
eigene flüssige Technik zu verdanken, welche alle Gebiete
beherrscht und vor keiner noch so schwierigen Aufgabe
znrückschrcckt . Jetzt war Keller als Künstler frei gewor¬
den , jetzt konnte er aus dem Vollen schöpfend , den Gestal¬
ten seiner farbenreichen Phantasie Leben geben und sein
künstlerisches Schöicheitsgefühl entfalten . Die erste grö¬
ßere Arbeit , welche in dieser Kunstperiode entstand , war
das Gemälde „Der Tod Philipps II . von Spanien " ,
welches 1867 auf der Weltausstellung in Paris Aufsehen
erregte.

Die Jahre 1867—70 brachte Keller mit nur kurzen
Unterbrechungen in Rom zu , um die alten Meister und
die Antike zu studieren . Mit Anselm Feuerbach verkehrte
Keller fast ausschließlich , und köstlich sind die Geschichten,
welche er von dem menschenscheuen Malergenie erzählt .
Keller plante nach seiner Hochzeit mit seiner Jugend¬
freundin Mina Fecht von Karlsruhe , welche ihm als
treue Lebensgefährtin noch heute zur Seite steht , nach
Rom zu ziehen, wurde jedoch von Großherzog Friedrich I .
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von Baden als Lehrer an die damalige Kunstschule be¬
rufen . 1873 zum Professor der Historiemnalerei er¬
nannt , wirkt er seit 42 Jahren ununterbrochen , trotz
ehrenvoller Berufungen an die Akademien in Dresden ,
Kassel und Wien, treu seiner Heimat , mit größtem Er¬
folge an der Akademie der bildenden Künste in Karls¬
ruhe.

Durch Kellers Tätigkeit als Lehrer der Anatoniie ,
welche er als Nebenfach für seinen erkrankten
Kollegen Schick übernahm , und welche ihn mit
dem menschlichen Körper so vertraut machte , daß
er ohne Modell, wie spielend Menschen jeden
Alters und in jeder erdenklichen Stellung zu
zeichnen vermochte , durch die angeborene Kompositions¬
gabe , welche er in dem von ihm gegründeten Komposi¬
tionsverein zur Vollendung ausbildete und endlich durch
den angeborenen Farbensinn , welcher ihn durch die Kor¬
rekturen in seinen Malklassen und durch unermüdliches
Arbeiten an der eigenen Staffelet zur Wiedergabe eines
leuchtenden Kolorits befähigten, war er jedem künstleri¬
schen Vorwuf gewachsen. In dieser farbenreichen Schaf¬
fensperiode , in welcher Keller, wie er sich ausdrückt , „mit
Bomben und Granaten " geschossen hat und ihm keine
Farbenmischung „toll genug" war , um die erstrebte
Farbenglut zu erreichen , hat er eine große Anzahl monu¬
mentaler Werke geschaffen. Ich möchte nur an das große
Fresko „Mariä Himmelfahrt " in der Jesuitenkirche zu
Heidelberg, die herrlichen Fresken „Altertum " und „Neu¬
zeit" im Lichthofe des Großh . Sammlungsgebäudes zu
Karlsruhe , an den riesigen, bis ins letzte Eckchen ausge¬
füllten künstlerisch vollendeten Hoftheatervorhang in
Dresden , an das in der Karlsruher Kunsthalle sich be¬
findliche Schlachtenbild „Markgraf Ludwig Wilhelm in
der Schlacht bei Slantamen " und an das tiefempfundene
packende Gemälde „Hero und tzeander"

, welches der Ga¬
lerie der Akademie der bildenden Künste in Wien ange¬
hört , erinnern .

So wie sich Keller als vorzüglicher Maler großzügiger
Fresken , gewaltiger religiöser und historischer Koniposi¬
tionen und lebensvoller Schlachtenszenen erweist, so zeigt
er sich als genialer Schöpfer von allegorischen Kinder¬
gruppen und Kinderporträts , mit ihren mollig - runden
Formen und ihrer bestrickenden Kindlichkeit. Der soge¬
nannte „Wagnerfries "

, eine Darstellung der hauptsächlich¬
sten Wagneropern durch Putten und die Kinderfriese
„Musik " und „Drama "

, welche im Besitze des Herrn
Friedrich von Schoen in München sind , werden durch
ihre geniale ungezwungene Komposition, die Lieblich¬
keit des Figürlichen und das wundervolle Kolorit kaum
von irgend einem ähnlichen Kunstwerk in der Malerei
übertroffen . Ebenso hervorragend in der natürlichen
Betonung der Kindlichkeit in Ausdruck und Stellung , in
der geschmackvollen Wahl des Kostüms und des ganzen
Beiwerks sind Kellers Kinderporträts .

Durch das Anpassungsvermögen, welches Keller er¬
möglichte , für jeden beliebigen Raum seine Gemälde zu
stimmen, wurde der tiefe Umbraton , welcher bisher als
Grundton auf seinen Bildern vorherrschte, nach und nach
durch einen silbergrauen ersetzt. Diese silbergraue Periode
beginnt mit einem der besten Werke Kellers , der „Grün -
düng der Universität Heidelberg" in der Universitäts¬
aula zu Heidelberg, steigert sich in verschiedenen Graden
in der „Apotheose Kaiser Wilhelm I ." , „Verherrlichung
Kaiser Friedrichs "

, dem Bildnis „Kaiser Wilhelm II .
"

und kulminiert in den geradezu klassisch schönen Fresken
in der König Karl -Halle des Landesgewerbemuseums in
Stuttgart „Mittelalter "

, „Neuzeit" und „König Karl I .
"

von Württemberg " .
Das Wesentliche eines Porträts , den Charakter , die

Seele des Porträtierten , hat Keller in der großen Zahl
seiner Bildnisse getroffen ; ebenso meistert er in künst¬
lerisch vollendeter Weise das Stoffliche und in der ge¬
nialen Vereinigung dieser beiden so wichtigen Erforder¬
nisse zeigt sich Ferdinand Keller als hervorragender
Porträtist .

Es gibt keinen Zweig in der bildenden Kunst , in wel¬
cher Ferdinand Keller nicht schon seine künstlerische Be¬
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gabung gezeigt hätte . Mit derselben Leichtigkeit , mit
welcher er in der Malerei jede Schwierigkeit überwindet ,arbeitet er mit Meißel , Radiernadel und Schnitzmesser .Eine Reihe von Skulpturen , Plaketten , Radierungen
und reichverzierten kunstgewerblichen Gegenständen die-
neu zum Beweise seiner Vielseitigkeit als bildender
Künstler .

Die ethischen, ästhetischen und technischen Anforderun¬
gen , welche an Werke der bildenden Kunst gestellt wer -
den müssen , hat Ferdinand Keller in seinen religiösen und
historischen Bildern , in seinen idealen Stimmungsland ,
schäften , seinen poetischen Einzelfiguren , seinen Porträts ,
Kiuderszenen, Allegorien und Illustrationen in weit -
gehendstem Maße erfüllt . Durch seine geniale unüber¬
troffene Komposition, durch sein leuchtendes , wohlabge¬
töntes Kolorit und durch seine virtuose Technik bereiten
seine Werke nicht nur einen augenblicklichen , hohen
ästhetischen Genuß , sondern werden noch nach Genera¬
tionen verkünden, daß Deutschland in Ferdinand Keller
einen der größten dekorativen Koloristen besaß .

Karlsruhe . Dr . F . W. Gaertner .

Hottesörenste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag 4 . August.
Stadtkirche . 149 lUjr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Dr ,

Cordicr . — 10 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Kleine Kirche. 6 Uhr : Stadtvikar Müller .
Schlosskirche. 10 Uhr : Hofvikar Brandt .
Johanneskirche . 1410 Uhr : Stadtpfarrer Hindcnlang .
Christuskirchc. 10 Uhr : Stadtpfarrer Rohde.
Lutherkirche. 1h10 Uhr : Stadtpfarrer Weidemcier . — 1412

Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Weidemeier .
Diakoniffenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitz -

ler . — Abends 148 Uhr MonatsmissionSstunde : Missionar
Knobloch.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) 1410

Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hessig.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag 4 . August.

Alte Friedhofkapelle , Waldhornstraße . Vormittags 10 Uhrr
Pfarrer Fuchs .

WochengotteSdienste.
Donnerstag , 8 . August.

Kleine Kirche. - 5 Uhr : Stadtvikar Müller .
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier .

Katholische Stadtgemeinbe .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl . Messe.

, — 7 Uhr hl . Messe. — 149 Uhr Militärgottesdienst mit Pre¬
digt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
— 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Cor¬
poris Christi -BruderschaftsAndacht .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr hl . Messe.
— 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr Haupt -
gottesdicnst mit Hochamt und Predigt . — 11 Uhr Kindergot¬
tesdienst — 143 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft .

Liebfrauenkirche . 0 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Deutsche Sing¬
messe mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt . — 11 Uhr Kindergottcsdicnst . — 143 Uhr Gor*
poris - Christi -Bruderschafts - Andacht.

St . Vinzentiusknpelle . 8 Uhr Amt.
St . Bonifatiuskirche . 0 Uhr Frühmesse, — 8 Uhr Deutsche

Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottcsdicnst mit
Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kindergottedienst mit Pre¬
digt . — 143 Uhr Corporis Christi- Bruderschaft.

Ludwig Wilhelm - Krankenheim. Gottesdienst fällt aus .
St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 148 Uhr

Deutsche Singmesse . — 1410 Uhr Hauplgottesdienst mit Hoch¬
amt und Predigt . :— 2 Uhr Corporis Christi- Bruderschaft .
— 3 Uhr Andacht des Müttervereins mit Predigt und Segen .

St . Nikolauskirche ( Rüppurr ) . 9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .

St . Josephskirche ( Stadtteil Grünwinkel ) . 9 Uhr Hauptgot¬
tesdienst mit Amt und Predigt . — 2 Uhr Corporis Christi - Bru -
dcrschaft — 148 Uhr Rosenkranz.

St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottcsdienft mit Amt und Pre¬
digt — 142 Uhr Corporis Christi- Bruderschaft mit Segen .

(Alt - ) Katholische Stadtgcmcindc .
Sonntag 4 . August.

Auferstehungskirche 10 Uhr : Stadtviknr Köpfer.

ftlannheimer Sandstein- u . Granit -Werke
Wilhelm Busam .

Ausführung von Steinmetzarbeiten aller Art '
in Sandstein und Granit c .451

Steinsägerei , Schleif - und Polierwerkstätte
mit Maschinenbetrieb

Bureau und Werkplatz: MANNHEIM , Welsche Gärten 3,
—- Fernsprecher Nr. 314 . ■ . -

Pferdeimport Gottfried Cahn , Saariouis
Spezialität: Direkter Import lesvrüua-tn»»
von englifdien u . irifchen LFern- p—^
Reit« , Üagd* und Springpferden.

Jakob Hussler I
Möbeltransport

J. Offenburg l .B. 1
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HOTEL und RESTAURANT

Friedrichshaf
(Direktion : G . Münzer )

Erstes und größtes Restaurant
der Residenz mit eleganter

Weinstube
Weine uir direkt rem Produzenten und unten Finnen

Münchner Kochelbräu D .S36
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
GroBe und kleine Lokalitäten

Schöner schattiger Garten.
Wöchentlich 2 — 3 Militär - Konzerte .

WWM HmsWM m dMm UWll.
An einem der gesündesten klimatischen Linftkurorte und Bade¬

plätze am deutschen Bodenseeufer haben wir den Verkauf einer
Hervorragend ideal gelegenen, hochherrschaftl . Villa mit
für sich alleinstehender Gärtnerwohnung und Wohnräume für
die Bedienung , sowie allen sonst der Würde der gesamten Be¬
sitzung ai^gepahten Baulichkeiten, zum Preise von 160 000 M.
gegeK, eine angemessene Anzahlung von 60 000 M . zu ver¬
tuineln . — Die von allen Seiten frei stehende , im modernsten
Stil von Grund aus bis zur Dachspitze mastig verbaute Villa
ist ihrem ganzen Umfange nach gewölbt unterkellert , mit durch¬
aus trockenen Abteilungen . — In den oberen 3 Etagen sind
außer der Küche und allen sonst üblichen Bequemlichkeiten im
ganzen 10 große 3,50 Meter hohe Wohnräume mit Badekabinett
enthaltend , die an neuzeitl . angepaßtem baul . Komfort keine
Wünsche übrig lassen . Die sämtl . Baulichkeiten sind rings¬
herum von 295 Ar umfassenden, selten schönen und wohlge¬
pflegten Park - und Gartenanlagen umgeben. — Die Lage der
Villa ist dominierend» ca . 30 Meter über dem Seespiegel, von
wo aus man eine prächtige Rundsicht auf den See und die M -
penkette genießt und da die zur Besitzung gehörigen Garten¬
anlagen bis zur äußersten Baugrenze sich ausdehnen, so ist eine
Überbauung der freien Aussicht auf See und Alpen unbedingt
ausgeschlossen . — Aus führst Beschreibung mit Photographieund Plan dienen wir ernstl . Herren Selbstkäufern bereitwil¬
ligst und vollständig kostenfrei: Südd . Gesch.- «. Hyp .-Berm .-Jnst . Stuttgart , Moltkestr. Nr . 20. v .SS

August Pfützner
Karlsruhe - Rüppurr

2 LangestraBe — LangestraBe 2

Dampf - Waschanstalt
Neu erbaute , modern eingerichtete Anstalt
Gutgeschultes Personal . Persönliche Leitung

Individuelle Behandlung der Wäsche . Rasenbleiche

Spezial - Abteilung
für ehern . Reinigung und

Kunstwäscherei

Gegründet 1875 - Telephon 1447 . SO Angestellte .

v .S

Q . BraunscheHofbuchdruckerei undVerlag, Karlsruhe

Soeben erschien :

Jahresbericht
des 62 .V

Zentralbureaus für

Meteorologie und
Hydrographie

im Großherzogtum Baden
mit den Ergebnissen der meteorolo¬
gischen Beobachtungen u . d . Wasser -
standsaufzeichnungen am Rhein u.
an seinen größeren Nebenflüssen

für das Jahr 1911
Preis 10 Mark

Zu beziehen durchjede Buchhandlungund direkt vom Verlag

BIMSBETONPLJVTTENFRBRIK
JflNSEN & MRR& WEISSENTHURM a. Rh .

Gesellschaft mit beschriafcter Haftung - — - -

fertigt als Spezialität
eisenarmierte Bimsbetonplatten

von 1,00 bis 3,00 m Stützweiten , vorzügl . geeignet wegen
ihrer Leichtigkeit für Bedachung von Hallen, Fabriken etc .,teuer- und weitersicher. —- Leichte Unterkonstruktionen .

Projekte and Kostenanschläge gratis. D.146

ffiroßj). kuujtgMlbOlile itarlsrulje.
Beginn des Schuljahres 1912/13 Dienstag , 8 . Oktober 1912 .

I- Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt . 1 Jahr ) ;II . Fachnhteitmrgen (mit Lehrwerkstätten) für Architektur ,Bildhauerei , Ciselieren, Dekoralionsmalen , Glasmalen , Keramik,
Musterzeichnen; III . Zetchenlehreradtettung , IV. Winter -
Kurs De Dekorationsmaler ; V. Abendschule (für Ge-
werbegehilfen) . Abt . I , II , III und V für Schüler und
Kchiiteriunen . Anmeldg. schriftl. bi» 1» . September mit von
der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen. Prospekt gratis .

Zahlreiche Zeugnisse von Behörden und Privaten.

Eternit-
Schief er > ii Tafeln
für Bedachung und äußere II für Innenwand und Deeken-
Wandverkleidung " Verkleidung C.171
Feuersicher , wetterbeständig , leicht , Isolierend , elastisch und

bruchfest

Kürgerliche Rechtspflege
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

W.717 .2 Mannheim . Die
Firma A. Bär & Co ., Brannt¬

weinbrennerei in Graben ,
Baden, Prozeßbevollmöchtig-
ier : Rechtsanwalt I . Werthei¬
mer hier , klagt gegen den
Wirt Binzenz Daibrr gind
besten Ehefrau Miua zeb .
Weller, früher hier , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß die Be¬
klagten der Klägerin aus Wa¬
renkauf den Betrag von 348
Mark 68 Pf . schulden , mit
dem Anträge auf gegen Si¬

cherheitsleistung vorläufig
vollstreckbare Verurteilung der
Beklagten als Gesamtschuld¬
ner zur Zahlung von 348 M.
68 Pf . nebst 6 Proz . Zins vom
1 . Juli 1912 .

Die Beklagten werden zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht III zu Mann¬
heim geladen auf
Mittwoch, den 25. Sept . 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
Saal C , Zimmer 113 , 2 . St .

Die öffentliche Zustellung
wurde vom Gericht bewilligt
und die Sache als Feriensache
bezeichnet .

Mannheim , 29 . Juli 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts III .

W.744 Mannheim . Im Kon¬
kurse über das Vermögen des
Kaufmanns Rudolf Bernhard
hier ist eine Gläubigerver¬
sammlung zwecks Vornahme
einer Ersatzwahl zum Gläubi¬
gerausschuß einberufen und
Termin bestimmt auf

Freitag , 16. August 1912,
vormittags 11 Uhr,

2 . Stock, Zimmer 124 .
Mannheim , 1 . Ang. 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts II .

W .746 . Pforzheim . In dem
Konkurs-Verfahren über dos
Vermögen des Bijouteriehänd¬
lers Otto Schraff in Pforz¬
heim ist Termini zur Abstim¬
mung über den vom Gemein¬

schuldner gemachten Ver¬
gleichsvorschlag bestimmt auf
DienStag , 13 . August 1912»

vormittags 9 Uhr,
vor Großh . Amtsgericht hier ,
2. Stock , Zimmer Nr . 19.

Der Vergleichsvorschlagund
die Erklärung des Gläubiger¬
ausschusses sind auf der Ge-
richtSschreiberei des Konkurs¬
gerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt.

Pforzheim , 36. Juli 1912 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A IV .
28 .734 . Rastatt . Ju dem

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Firma Rastat -
trr Eisen- uab Metallwerke

G . nt. b. H. in Rastatt ist
Schlußtermin und gleichzeitig
Termin zur Festsetzung der
Vergütung für die Gläubiger¬
ausschußmitglieder bestimmt
auf
Dienstag den 27 . Ang. 1912 ,

vormittags 19 Uhr,
Zimmer Nr . 239 .

Rastatt , 29. Juli 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts-
_ gerichts._

28 .751 Überlingen. Über
des Vermögen des Sägewerks¬
besitzers Ernst Walser in
Ahausen wurde heute am 2.
August 1912, vormittag 11
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnt .

Rechtskonsulent Nist in
Überlingen ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis
zum 27 . August 1912 bei dem
Gerichte anzumelben .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der ange-
Mittwoch, den 4 . Septbr . 1912 ,

vormittags 19 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27.
August 1912 Anzeige zu
machen .

Überlingen, 2 . Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht.

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
28 .743 .2 .1 Ettenheim . Bier¬

brauer Adolf Kuhn, geb. am
28 . Juli 1838 in Orschweier
als Sohn des Fidelis Kuhn u.
der Josefa geb . Menerat , ist
im Jahre 1862 von Orschweier
aus nach Australien ausge-
wandert . Es sind von ihm
seit 15 Jahren keinerlei Nach¬
richten mehr eingegangen.
Seitens des Zigarrenfabrikan -
ten Gustav Kuhn in Freiburg
ist Antrag auf Todeserklärung
des Genannten gestellt wor¬
den.

Der Verschollene wird daher
aufgefordert , sich spätestens in
dem auf
Dienstag den 8 . April 1913,

vormittags 11 Uhr,
Wor dem Unterzeichneten Ge¬

richt anberaumten Ausgebots-
termin zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster -
min dem Gericht Anzeige zu
machem

Ettenheim , 31 . Juli 1912.
Großh . Amtsgericht.

38 .668.2 Mannheim . Die
Michael Pauli Ehefrau Jo¬
hanna Christian « geb . Bans -
bach in Mannheim hat bean¬
tragt , den verschollenen Lud¬
wig Ahl, geboren am 13.
April 1860 in Sandhofen , zu¬
letzt wohnhaft in Sandhofen ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem aui
Mittwoch den 26. März 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht Mann¬
heim I anberaumten Aufgc-
botstermine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Mannheim . 25 . Juli 1912 .
Der Gerichtsschrciber Großh .

Amtsgerichts f .
28 .718 .2 Billingen . Die

Bertold Granser Witwe, Ste¬
fanie geb . Kaiser in Billingen
hat beantragt , den verscholle¬
nen Konrad Biswurm von

Billingen , Baden , zuletzt
wohnhaft in Billingen , für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
Samstag , 18. Januar 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht¬
in Billingen anberaumten
Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstcr -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Billingen , 30. Juli 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

Strafrechtspflege.
W.731 .3.2 Wolfach .
1 . Der Koch Karl Alexander

Bix» geboren am 4. April
1881 zu Stratzburg , zuletzt
wohnhaft gewesen in Rip¬
poldsau ,

2. der Mechaniker Paul
Adam Uumüßig , geboren am
27. September 1885 zu Wind¬
hof, zuletzt wohnhaft gewesen
in Haslach i . K.,

3. der Bierbrauer Franz
Johann Stüdlein , geboren am
18. Dezember 1877 M Fricken¬
hausen , zuletzt wohnhaft gewe¬
sen in Steinach i. K., werden
beschuldigt , und zwar Bix als
Wehrmann der Landwehr,
Unmäßig und Stüdlein als
beurlaubte Reservisten, ohne
Erlaubnis ausgewandert zu
sein. Übertretung des tz 360
Ziff . 3 R.Str .G .B.

Dieselben werden auf An¬
ordnung des Amtsgerichts
Wolfach auf
Freitag den 13 . Seht . 1912,

vormittags 19 Uhr,
vor das Schöffengericht Wol¬
fach zur Hauptverhandlung

geladen.
Bei unentschuldigtem Aus¬

bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 St .P .O.
vom Kgl. Bezirkskommando
Offenburg am 28 . Juni 1912
ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Wolfach, 20. Juli 1912 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts.

MMene
‘

.
Hochbauarbeiten zur Erstel¬

lung einer Waschküche u . von
fünf Schweineställen in Bühl
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Jan . 1907 öf¬
fentlich zu vergeben : Grab -,
Maurer - , Zimmer -, Dachdek -
ker- (in Holzzement ) , Blech¬
ner - und Schlosterarbeiten .

Zeichnungen und SBefcü, . *-
gütigen auf unserem @e*schäftsztmmcr Nr. 9 dahierund beim Bahnmeister
Bühl zur Einsicht ; dort auchAbgabe der Angebotsdor-
drucke.

Angebote verschlossen , post -
frei und mit der nötigen Auf¬
schrift bis längstens Don-
nerstag , 8. August d. Js .,5 'A Uhr nachm . , bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . 28 .660 .2 ,

Kehl, 25 . Juli 1912 .
Großh . Bahnbaninspektion.

Das Anschließen der Aborte
der Dienstwohngebäude Lud-
wigsbadstraße Nr . 1 bis mit 7
an das Siel , soll nach der Fi-
nanzministerialverordnung v.
3. Januar 1907 öffentlich ver¬
geben werden. Bedingnisheft
und Zeichnungen auf unserem
Geschäftszimmer (TumHistr .
Nr . 5 , Zimmer 2) zur Einsicht ,
wo auch die Angebots-Vordrucke
erhältlich.

Kein .Versand nach aus¬
wärts . W.640 .3.2 .1

Arigebote spätestens bis zur
öffentlichen Verdingmtgstag -
fahrt am 17. August 1912, vor¬
mittags 19 Uhr, mit der Auf¬
schrift „Aborte,nfchlüffe " ver¬
sehen , bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , 25 . Juli 1912.

Großh . Bahnbaninspektion.
Hochbauarbeiten nach Fi -

nanzministerialverordnung b.
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben: W .703 .2

1 . Schirmhüllen auf Station
Niederwasser und Nußbach.
Grab - und Maurer -, Zimmer -,
Anstreicherarbeiten und Dach¬
eindeckung , Kiespappdach beil.
60 qm und Asphaltbelag beil.
je 18 qm.

2. St . Georgen. Bahniteig-
überdachung mit Bahnsteig¬
sperre. Grab - und Maurer -,
Zimmer - , Blechner- , Schloster-
und Anstreicherarbciten und
Dacheindeckung , Kiespappdach
beil. 50 qm, Asphaltbelag beil.
25 qm. Zeichnungen, Beding-
nisheft und Arbeitsbeschriebe
an Werktagen auf unserem
Hochbaubureau zur ; Einsicht,
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke . Kein Versand
nach auswärts . Angebote' ver¬
schlossen, portofrei und mit
entsprechender Aufschrift bis
längstens Donnerstag den 8.
August, abends 5 Uhr, bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage.

Billingen , 28 . Juli 1912.
Großh . Bahnbauinspektion.
Hochbauarbeiten für Fahr¬

dienst- und Gepäckzimmerer¬
weiterung auf Station Alb -
bruck nach Finaitzministerial -
verordnung vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergeben:
Grab - und Maurerarbeiten
beil. 30 cdm Aushub, 20 cdm
Fundament - u . 25 edm Stock -
mauerwerk ; Zimmerarbeit

beil . 3,5 edm Tannenholz , 33
qm rauhe Tachschalung ;

Blechnerarbeiten beil. 20 qm
alte und 38 qm neue Zink¬
eindeckung ; Verputzarbeiten
beil . 95 qm Wand - und 52 qm
Deckenputz, 49 qm äußeren
Putz ; Schreiner - und Glaser¬
arbeiten beil. 4 qm Hausein¬
gangstüre , 36 qm buchener
Parkettboden auf Asphalt;
Schlosterarbeiten , Anstreicher¬
arbeiten . Zeichnungen, Be¬
dingnisheft und Arbeitsbe¬
schriebe auf unserem Hoch¬
baubureau zur Einsicht , dort
auch Slbgabe von Angebots¬
vordrucken . Angebote mit Auf¬
schrift, verschlossen und por¬
tofrei , bis längstens Samstag
den 17. August 1912 , nachmit¬
tags 5 Uhr, bei uns «inzurei -
chen. W.752 .2 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Waldshut . 1 . Aug. 1912.

Großh . Bahnbaninspektion.

Gemeinsames Heft für
de« Mechfrlverkehr

deutscher Kahne«
Untereinander.

Mit Gültigkeit vom 1 . Au- |
gust L Js . ist der Nachtrag 19 i
ausgegeben worden. Er ent - |
hält Änderungen und Ergän¬
zungen des Haupttarifs und
kann durch Vermittelung der
Güterabfertigungsstellen um»
unseres Verkehrsbureaus käuf¬
lich bezogen werden. W .742

Karlsruhe , 1 . Aug. 1912. j
Großh . Generaldirektion der ,y

Dtaatseisrndahne«.
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